
Gottesdienste über
die Osterfeiertage
Die Leidenszeit Jesu und die Auf-
erstehungsbotschaft vom Leben
spiegeln sich an Karfreitag und
Ostern in besonderer Weise wie-
der. Dies wollen wir in verschie-
denen Anlässen feiern.

Segnungsfeier am
Gründonnerstag
Am Gründonnerstagabend be-
steht die Möglichkeit, sich per-
sönlich einen Segen zusprechen
oder für ein bestimmtes Anliegen
beten zu lassen. Nähere Informa-
tionen dazu im separaten Artikel.

Gottesdienst am Karfreitag
Am Karfreitag bedenken wir Jesu
Tod am Kreuz und seine Bedeu-
tung für unser Leben und Sterben.
Der Gottesdienst mit Abendmahl
wird musikalisch gestaltet von Re-
nate Wehinger, Querflöte und Ti-
mo Allemann, Orgel. Für die Kin-
der wird ein Betreuung angeboten.

Ostermorgenfeier
Um 6 Uhr in der Früh des noch
dunklen Ostermorgens treffen wir
uns auf dem Abdankungsplatz des
Friedhofs, um mit Texten und Ge-
danken dem Geschehen der Aufer-
stehung Jesu nachzugehen. Musi-
kalisch begleitet wird die Feier von
Lorenz Heyder, Trompete.

Gottesdienst am Ostersonntag
Im Gottesdienst mit Abendmahl
um 10 Uhr in der Kirche feiern wir
die Auferstehung Jesu und seinen
Sieg über die nun nicht mehr alles
beherrschende Macht des Todes.
Musikalisch bereichert wird der
Gottesdienst durch Sandra
Schmid mit ihrer Klarinette und
Timo Allemann an der Orgel. Eine
Kinderbetreuung ist wie immer
organisiert. Der Konvent

Segnungsgottesdienst
am Gründonnerstag
Am Gründonnerstagabend (5.
April) findet um 20 Uhr ein so ge-
nannter Segnungsgottesdienst
statt. Sie haben in dieser abendli-
chen gottesdienstlichen Feier die
Möglichkeit, im kleinen intimen
Rahmen für sich beten zu lassen
und sich den «Segen» (ein «gutes
Wort») des dreieinigen Gottes zu-
sprechen zu lassen, um wieder ge-
stärkt in die Feiertage und in den
Alltag zurückgehen zu können.
Gerade in unserer nicht immer
einfachen und unsicheren Zeit
kann es unserer Seele und unse-
rem Körper wohl tun, wenn uns
jemand zusagt, dass Gott gute Ge-
danken über unserem Leben hat.

Pfr. M. Wildi und
das Vorbereitungsteam

SinGebet
Melodien berühren uns so, wie es
Worte nicht können. Deshalb
gehört das Singen auch in die Kir-
che! Bereits der Kirchenvater Au-
gustinus hat dies mit der Aussage
«Wer singt, betet doppelt!» er-
kannt. Lieder und ihre Melodien
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Aus den Gemeinden Buchs

Gottesdienste
1. April
10 Uhr Gottesdienst 
Sozialdiakon
Hanspeter Schwendener 
Anschliessend
an den Gottesdienst 
ab zirka 11 Uhr
Kirchgemeindeversammlung 

5. April, Gründonnerstagabend 
20 Uhr Segnungsgottesdienst
Pfr. Marcel Wildi und Team

6. April, Karfreitag
10 Uhr Gottesdienst 
Pfr. Marcel Wildi 
Musikalische Begleitung:
Renate Wehinger, Querflöte, und
Timo Allemann, Orgel

8. April, Ostern 
6 Uhr Ostermorgenfeier 
Treffpunkt: Abdankungsplatz
auf dem Friedhof
Sozialdiakon
Hanspeter Schwendener
Musikalische Begleitung:
Lorenz Heyder, Trompete
10 Uhr Ostergottesdienst
mit Abendmahl 
Pfr. Lars Altenhölscher
Musikalische Begleitung:
Sandra Schmid, Klarinette, und
Timo Allemann, Orgel

15. April
10 Uhr Familiengottesdienst zur
Lego-Stadt in der Aula Flös
Pfr. Lars Altenhölscher
und Bibellesebund
Anschl. Besichtigungsapéro
Kein Gottesdienst in der Kirche

22. April
10 Uhr Gottesdienst 
Pfr. Marcel Wildi 

29. April
10 Uhr Gottesdienst
mit Darbringung
Pfr. Lars Altenhölscher

Abendgottesdienst
in Räfis
29. April
19 Uhr Pfr. Lars Altenhölscher

Kinder- und
Jugendgottesdienste
Samstag, 5. Mai
9.30 Uhr Fiire mit de Chliine 
Spezialprogramm
Mittwoch, 25. April
14 Uhr Joy Stick
Treffpunkt für 4.- bis 6.-Klässler 
Churerstrasse 3 
Freitag, 27. April
19 Uhr Check in Church 

Gottesdienst
im Haus Wieden
Donnerstag 5. April
9.30 Uhr Gottesdienst, Abendmahl
Pfr. Lars Altenhölscher

Freitag, 4. Mai
9.30 Uhr Gottesdienst 
Pfr. Lars Altenhölscher

begleiten uns durch fröhliche und
traurige Stunden unseres Lebens.
Lieder drücken Zweifel und Hoff-
nung aus. Melodien lassen uns
auch in schweren Zeiten nicht
allein. 

Dieses Singen und Beten
möchten wir nicht nur im Gottes-
dienst am Sonntagmorgen prakti-
zieren, sondern auch unter der
Woche. Das neue Angebot «Sin-
Gebet» führt uns mit populären
geistlichen Liedern hinein in das
Gotteslob. Das «SinGebet» mit
biblischen Texten, Gedanken, Ge-
bet und vor allem vielen Liedern
findet einmal im Monat, jeweils
am letzten Donnerstag von 19 bis
19.45 Uhr, in der Kirche statt.

Termine in diesem Jahr: 26.
April, 31. Mai, 28. Juni, 30. Au-
gust, 27. September, 25. Oktober
und 29. November.

Alle sind herzlich dazu eingela-
den. Sozialdiakon Jürg Birchmeier

Gemeindeferientage
über Auffahrt
In der Kirche liegen jetzt die Flyer
für die Gemeindeferientage über
Auffahrt in der Pension Heimetli
in Nesslau auf. Die vier Tage
Kurzurlaub zum Thema «mitein-
ander – füreinander» sind für alle
Generationen ein Erlebnis, insbe-
sondere auch für Familien. Das
Leitungsteam besteht aus Pfr. Lars
und Elke Altenhölscher und Pfr.
Marcel Wildi. Anmelden können
Sie sich bis Ende April mit dem
Flyer oder bei Pfr. Marcel Wildi,
Heldaustr. 16; 081 756 46 00; mar-
cel.wildi@evangkirchebuchs.ch.

Pfr. Marcel Wildi

Gemeindeferienwoche: Eine fröhliche Schar im vergangenen Jahr.
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ten mehr Technik als analoge – ei-
nes aber bleibt: das fotografische
Sehen! 

Wir wenden die Technik in der
Praxis an, lernen bewusst zu se-
hen, das Bild zu gestalten. So
macht Fotografieren Spass. Wir
entdecken, dass es nicht nur eine
Sicht gibt, sondern dass die Viel-
falt so gross ist wie unsere Fanta-
sie.

Mit kurzen Gedankenanstös-
sen zum Thema «Neu sehen» wol-
len wir zusätzlich den Blick öff-
nen und uns fragen, was das für
unser Leben bedeuten kann.

Mitbringen: Digitale Spiegelre-
flexkamera (DSLR) wer hat: ver-
schiedene Objektive und Stativ.
Es besteht auch die Möglichkeit,
eine Spiegelreflexkamera für diese
Zeit zu mieten.

Daten
Freitag, 27. April, 19 bis 22 Uhr 
Samstag, 28.April, 5. Mai, 12. Mai,
jeweils von 8 bis 12 Uhr

Ort
Unterrichtszimmer der evangeli-
schen Kirche, Buchs

Kosten
200 Franken

Anmeldung und Fragen
Hanspeter Schwendener, Churer-
strasse 3, Buchs, 081 756 22 66
oder hanspeter.schwendener@
evangkirchebuchs.ch
Die Kursleiter: Urs Bärlocher,
Grabs, und Sozialdiakon
Hanspeter Schwendener

Seminar «Soziales
Engagement»
Die Caritas St.Gallen-Appenzell
und die Evangelisch-reformierte
Kirche des Kantons St.Gallen
führen in Zusammenarbeit mit
Fachleuten und Partnern in der
Region Werdenberg/Sarganser-
land das Seminar «Soziales Enga-
gement» durch.

Im Kirchgemeindesaal in Räfis
findet es vom 27. April bis 30. No-
vember, jeweils am Freitagnach-
mittag statt. Der Kurs dauert 22
Halbtage und zwei ganze Tage.

Die Gruppe befasst sich mit
Themen wie Kommunikation im
Alltag und in Hilfssituationen‚
Verarbeitung von schwierigen Er-
lebnissen, fair streiten und vielen
mehr. Die Teilnehmenden erhal-
ten Informationen über die sozia-
len Bereiche sowie die regionalen
Fachstellen und deren Wirkungs-
kreise. Sie erhalten Einblick in die
Lebenssituationen von an den

Rand gedrängten Personengrup-
pen. Das Seminar soll zum Um-
gang mit Personen in den ver-
schiedensten sozialen Schwierig-
keiten befähigen.

Die Kursleiterin Marianne
Jocham, Widnau, 071 722 72 22,
m.jocham@gmx.ch steht für wei-
tere Auskünfte oder Anmeldun-
gen gerne zur Verfügung. Anmel-
deschluss für das Seminar ist am
20. April.
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Veranstaltungen
Bibelstunden in Buchs
Mittwoch, 4. April
(mit Abendmahl) und 2. Mai,
15.30 Uhr Unterrichtszimmer
der Kirche

Mittagstisch in Räfis
Donnerstag, 5. April und 3. Mai,
12 Uhr Kirchgemeindesaal Räfis  

Bibelgesprächskreis
Dienstag, 17. April, 19.30 Uhr
Unterrichtszimmer der Kirche 

Singen für Ältere
Dienstag, 24. April, 14 Uhr
Kirchgemeindesaal Räfis 

Begegnungsnachmittag
Senioren Plus 
Donnerstag, 26. April, 14 Uhr
Kirchgemeindesaal Räfis 

SinGebet
Donnerstag, 26. April, 19 Uhr
evangelische Kirche 

Tröffpunkt FAMILY
Samstag, 28. April, 17.30 Uhr
Kirchgemeindesaal Räfis 

Malen am Montag
Montag, 30 April, 19.30 Uhr
Churerstrasse 3

Neu Sehen: Fotokurs
mit einer
Spiegelreflexkamera
Fotografieren heisst: neu sehen.
Wer malen will, muss die Technik
der Malerei kennen, um befriedi-
gende Resultate zu erzielen. Wer
mit dem Fotoapparat kreativ sein
will, muss die Technik der Kame-
ra kennen. So können wir das Re-
sultat beeinflussen. In diesem

Kurs vergessen wir die Vollauto-
matik und lernen die wichtigsten
Einstellmöglichkeiten kennen,
lernen mit ihnen bewusst be-
stimmte Resultate zu erreichen.
Digitale Spiegelreflexkameras bie-

Der Diakonieverein sucht per so-
fort oder nach Vereinbarung eine
freiwillige Einsatzleiterin für die
Hospizgruppe Werdenberg.

Ihr Aufgabenbereich umfasst
• Einsatzleitung der Hospizgrup-
pe Werdenberg,
• Organisation und Koordination
der Einsätze und Treffen,
• Kontaktperson für die freiwilli-
gen Begleiterinnen,
• Einsatz unregelmässig bei 15 bis
20 Personen pro Jahr.

Wir wünschen uns
• Erfahrung im Pflegebereich,
• einfühlsame  Persönlichkeit,
• Freude und Fähigkeit, freiwillige
Mitarbeitende zu leiten,
• dass Sie im Glauben an Jesus
Christus verankert sind.

Wir bieten Ihnen
• Unterstützung durch ein Lei-
tungsteam und durch den Vor-
stand des Diakonievereins,
• Weiterbildungsmöglichkeiten,
• Freiraum, Entwicklungs- und
Gestaltungsmöglichkeiten.

Wir freuen uns,
Sie kennenzulernen!
Ihre Bewerbung richten Sie an
den Präsidenten des Diakoniever-
eins, Christoph Buschor, Bach-
strasse 14, 9470 Buchs. Weitere
Auskünfte erhalten Sie bei Vreni
Karrer, 081 756 49 14, oder auf
www.diakonieverein.ch

Einsatzleitung Hospizgruppe gesucht

Begegnungsnachmittag
Senioren plus

Am Donnerstag, 26. April, findet
um 14 Uhr im Kirchgemeindesaal
Räfis ein Begegnungsnachmittag
zum Thema «Pfarrers Kinder –
wahre Geschichten aus dem Pfarr-
haus» statt. Referent ist Pfarrer
Klaus Stahlberger aus St.Gallen.

Was haben Friedrich Dürren-
matt, Gotthold Efraim Lessing,
Heinrich Schliemann, Gregor und
Laurenz Stahlberger oder aus un-
serer Gemeinde Pfarrer Walter
Sonderegger gemeinsam? Alle
sind in einem Pfarrhaus aufge-
wachsen. Nachdem Martin Luther
am 27. Juni 1525 Katharina von
Bora geheiratet hatte, zog zum
ersten Mal eine Pfarrfrau ins ehe-
malige Kloster. Das war die Ge-
burtsstunde des evangelischen
Pfarrhauses. Diese Institution hat
die europäische Kultur entschei-
dend geprägt. Pfarrer Stahlbergers
Vortrag soll Einblicke in 500 Jahre
Geschichte des Pfarrhauses geben.

Musikalisch umrahmt wird der
Nachmittag durch Käthi Marquart
und Willi Berger. Zum Schluss
wird wie immer ein kleiner Imbiss
offeriert. Alle Senioren und natür-
lich auch weitere Interessierte sind
zu diesem Nachmittag herzlich
eingeladen. Freiwilliger Unkosten-
beitrag. Nina Berger

Pfarrer Klaus Stahlberger
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Verantwortlich für die Gemeinde-
seite und Adressänderungen:
Sekretariat, Churerstrasse 3,
Telefon 081 756 22 93
Dienstag, Mittwoch und Freitag
von 8 bis 11.30 Uhr

Homepage:
www.evangkirchebuchs.ch

Digital fotografieren lernen.
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